	Modulbeschreibungen „Praxismodule“

(Stand 1.11.2005)


Hinweise auf Gestaltung der Praxismodule:

Der Rahmenplan orientiert sich an den theoretischen Schwerpunkten in den einzelnen Semestern und dient als Grundlage für die Ausgestaltung des betrieblichen Ausbildungsplans.

Der betriebliche Ausbildungsplan sollte zeitlich und inhaltlich an die Besonderheiten des jeweiligen Ausbildungsunternehmens angepasst werden. Dabei sind betriebliche Schwerpunktsetzungen und Anpassungen möglich. Es kann auch von der zeitlichen Abfolge des Rahmenplanes abgewichen werden.

	Modulname
	Praxismodul I

	Modulkennzeichnung
	W / H / PM I / 1 + 2

	Stand
	25. Oktober 2005

	Anzahl der betrieblichen Ausbildungsphasen des Moduls
	2

	Lage des Moduls
	1. Studienjahr

	Umfang des Moduls 
	600 Workload-Stunden (incl. 20 Präsenzstunden)

	Niveau
	Grundstudium

	Credit Points
	20

	Dauer
	Standortabhängig, in der Regel 24 Wochen

	Vorläufer
	Keine

	Nachfolger 
	Praxismodul II


	Betriebl. Ausbildung I/1
	Warenwirtschaft

	Lernziele
	Die Studierenden sollen die Funktion der Warenwirtschaft in der betriebsspezifischen Anwendung erfahren.

Sie sollen diesbezüglich Aufgaben sowie erste Arbeitstechniken und Problemlösungsmethoden in der betrieblichen Anwendung kennen lernen.

	Lerninhalte
	Aus den nachfolgend benannten Lerninhalten des praktischen Ausbildungsplans sind exemplarische Sachverhalte auszuwählen:

Organisation

Einordnung der Warenwirtschaft in das Gesamtunternehmen – Zusammenwirken der einzelnen Bereiche

Disposition

Ermittlung von Bedarfsmengen und Bestellzeitpunkten – Bestandsüberwachung – Terminsicherung – Engpassbeseitigung 

Beschaffung

Beschaffungsmarktforschung – Kriterien und Ablauf der Lieferantenauswahl – Phasen des Einkaufsvorgangs am praktischen Beispiel (Angebotseinholung, Vorauswahl, Verhandlungsführung, Abschluss, Lieferantenbetreuung)

Lagerhaltung

Transportmittelplanung – Steuerung und Überwachung des Wareneingangs – Lagersysteme und Lagertechnik – Kommissionierung

	Lernergebnisse
	Die Studierenden haben Verständnis für die betriebsspezifischen Zusammenhänge der vermittelten warenwirtschaftlichen Sachverhalte entwickelt.

Sie haben praxisbezogenes Know-how zu inhaltlichen Aspekten der Warenwirtschaft erworben und sind in der Lage, dieses in den betrieblichen Kontext einzuordnen.

	Lernmethoden
	Angeleitetes Arbeiten am Arbeitsplatz, Seminare, Workshops, Projektarbeit

	Prüfungstermin 
	Am Ende des Praxismoduls

	Prüfungsmethoden
	Projektarbeit und deren Präsentation

	Umfang / Dauer
	Projektarbeit: 5.000 Worte plus/minus 10%

Präsentation: 15 Minuten

	Bewertungsregel
	Bei 50% der geforderten Leistung wird die Note 4,0 erreicht.

	Literatur
	Neueste Auflage des folgenden Lehrwerkes:

Theisen, M.R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München

Aktuelle Zitierrichtlinien der jeweiligen Studiengangsleitung 

	Betriebl. Ausbildung I/2
	Marketing und Vertrieb

	Lernziele
	Die Studierenden sollen die Funktionen Marketing und Vertrieb in der betriebsspezifischen Anwendung erfahren.

Sie sollen diesbezüglich Aufgaben sowie erste Arbeitstechniken und Problemlösungsmethoden in der betrieblichen Anwendung kennen lernen.


	Marketingplanung

Prozess der Marketingplanung – Vorgehensweise bei der Marktforschung (Datenquellen, Datenerhebung, Datenanalyse)

Marketing-Mix

Sortimentsgestaltung – Preisbildung, Rabatt- und Konditionenpolitik  – Verkaufsraumgestaltung und Warenpräsentation – Distribution – Kommunikation – Planung, Realisation und Kontrolle von Marketingmaßnahmen 

Verkauf

Organisation des Verkaufs – Verkaufsanbahnung – Verkaufsabwicklung – Kundenbetreuung
	

	Lernergebnisse
	Die Studierenden haben Verständnis für die betriebsspezifischen Zusammenhänge der vermittelten Sachverhalte in Marketing und Vertrieb entwickelt.

Sie haben praxisbezogenes Know-how zu inhaltlichen Aspekten in den Bereichen Marketing und Vertrieb erworben und sind in der Lage, dieses in den betrieblichen Kontext einzuordnen.

	Lernmethoden
	Angeleitetes Arbeiten am Arbeitsplatz, Seminare, Workshops, Projektarbeit

	Prüfungstermin 
	Am Ende des Praxismoduls

	Prüfungsmethoden
	Projektarbeit und deren Präsentation

	Umfang / Dauer
	Projektarbeit: 5.000 Worte plus/minus 10%

Präsentation: 15 Minuten

	Bewertungsregel
	Bei 50% der geforderten Leistung wird die Note 4,0 erreicht.

	Literatur
	Neueste Auflage des folgenden Lehrwerkes:

Theisen, M.R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München

Aktuelle Zitierrichtlinien der jeweiligen Studiengangsleitung 


	Modulname
	Praxismodul II

	Modulkennzeichnung
	W / H / PM II / 3 + 4

	Stand
	25. Oktober 2005

	Anzahl der betrieblichen Ausbildungsphasen des Moduls
	2

	Lage des Moduls
	2. Studienjahr

	Umfang des Moduls 
	600 Workload-Stunden (incl. 20 Präsenzstunden)

	Niveau
	Grundstudium

	Credit Points
	20

	Dauer
	Standortabhängig, in der Regel 24 Wochen

	Vorläufer
	Praxismodul I

	Nachfolger 
	Praxismodul III

	Betriebl. Ausbildung II/1
	Internes und externes Rechnungswesen

	Lernziele
	Die Studierenden sollen das interne und externe Rechnungswesen in der betriebsspezifischen Anwendung erfahren.

Sie sollen diesbezüglich Aufgaben wahrnehmen sowie Arbeitstechniken und Problemlösungsmethoden in der betrieblichen Praxis anwenden.

	Lerninhalte
	Aus den nachfolgend benannten Lerninhalten des praktischen Ausbildungsplans sind exemplarische Sachverhalte auszuwählen:

Organisation

Einordnung des Finanz- und Rechnungswesens in die Organisation des Gesamtunternehmens – Zusammenwirken der einzelnen Bereiche

Finanzbuchhaltung

Inventur – Anlagenbuchhaltung – Kreditoren- und Debitorenbuchhaltung (einschließlich Zahlungsverkehr und Kontierung sowie Mahn- und Klagewesen)

Kosten- und Leistungsrechnung

Planungsrechnung (kostenstellen- / kostenträgerbezogen) und Überwachung – Betriebsabrechnung und innerbetriebliche Leistungsverrechnung – Kalkulation

Investition und Finanzierung

Unternehmensspezifische Ausprägungen der Investitionsrechnung / Wirtschaftlichkeitsrechnung – Finanzierungsarbeiten und deren Prämissen

Bilanzierung

Jahresabschluss – bilanzielle Rechtsgrundlagen – Ausweis-, Ansatz- und Bewertungsvorschriften

	Lernergebnisse
	Die Studierenden haben Verständnis für die betriebsspezifischen Zusammenhänge der vermittelten Sachverhalte des internen und externen Rechnungswesens entwickelt.

Sie haben praxisbezogenes Know-how zu inhaltlichen Aspekten des internen und externen Rechnungswesens erworben und sind in der Lage, dieses in der betrieblichen Praxis kritisch reflektierend anzuwenden.

	Lernmethoden
	Angeleitetes Arbeiten am Arbeitsplatz, Seminare, Workshops, Projektarbeit

	Prüfungstermin 
	Am Ende des Praxismoduls

	Prüfungsmethoden
	Projektarbeit und deren Präsentation

	Umfang / Dauer
	Projektarbeit: 5.000 Worte plus/minus 10%

Präsentation: 15 Minuten

	Bewertungsregel
	Bei 50% der geforderten Leistung wird die Note 4,0 erreicht.

	Literatur
	Neueste Auflage des folgenden Lehrwerkes:

Theisen, M.R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München

Aktuelle Zitierrichtlinien der jeweiligen Studiengangsleitung 


	Betriebl. Ausbildung II/2
	Personal und Organisation

	Lernziele
	Die Studierenden sollen die Funktionen Personal und Organisation in der betriebsspezifischen Anwendung erfahren.

Sie sollen diesbezüglich Aufgaben wahrnehmen sowie Arbeitstechniken und Problemlösungsmethoden in der betrieblichen Praxis anwenden.

	Lerninhalte
	Aus den nachfolgend benannten Lerninhalten des praktischen Ausbildungsplans sind exemplarische Sachverhalte auszuwählen:

Organisation

Einordnung des Personalbereiches in das Gesamtunternehmen – Zusammenwirken der einzelnen Bereiche

Personalplanung und -beschaffung

Personalbedarfsplanung – Personalmarketing – Maßnahmen der Personalbeschaffung – Personalauswahl

Personalbetreuung und -entwicklung

Einstellung, Versetzung und Ausscheiden von Mitarbeitern – Betreuungsgespräche – Beurteilungen – Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen – Lohn- und Gehaltsabrechnung

Arbeitsrecht und Arbeitsschutz

Personalverwaltung und -politik

Vergütungssysteme – Führungssysteme – Flexibilisierung – Arbeitszeitmodelle

Betriebswirtschaftliche Organisation

Eigene Organisationsstruktur – Abgrenzung zu anderen Strukturen – Instrumente der Aufbauorganisation – Stellenplanung – Stellenbewertung – Instrumente der Ablauforganisation

	Lernergebnisse
	Die Studierenden haben Verständnis für die betriebsspezifischen Zusammenhänge der vermittelten Sachverhalte in den Funktionen Personal und Organisation entwickelt.

Sie haben praxisbezogenes Know-how zu inhaltlichen Aspekten in den Bereichen Personal und Organisation erworben und sind in der Lage, dieses in der betrieblichen Praxis kritisch reflektierend anzuwenden.

	Lernmethoden
	Angeleitetes Arbeiten am Arbeitsplatz, Seminare, Workshops, Projektarbeit

	Prüfungstermin 
	Am Ende des Praxismoduls

	Prüfungsmethoden
	Projektarbeit und deren Präsentation

	Umfang / Dauer
	Projektarbeit: 5.000 Worte plus/minus 10%

Präsentation: 15 Minuten

	Bewertungsregel
	Bei 50% der geforderten Leistung wird die Note 4,0 erreicht.

	Literatur
	Neueste Auflage des folgenden Lehrwerkes:

Theisen, M.R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München

Aktuelle Zitierrichtlinien der jeweiligen Studiengangsleitung 


	Modulname
	Praxismodul III

	Modulkennzeichnung
	W / H / PM II / 5 + 6

	Stand
	25. Oktober 2005

	Anzahl der betrieblichen Ausbildungsphasen des Moduls
	2

	Lage des Moduls
	3. Studienjahr

	Umfang des Moduls 
	600 Workload-Stunden (incl. 20 Präsenzstunden)

	Niveau
	Hauptstudium

	Credit Points
	20

	Dauer
	in der Regel 24 Wochen

	Vorläufer
	Praxismodul II

	Nachfolger 
	Keine

	Betriebl. Ausbildung
III/1 und III/2
	Vertiefte Ausbildung in den gewählten Funktionsbereichen (1) u. (2)

	Lernziele
	Die Studierenden sollen in den gewählten Funktionsbereichen vertiefte Erfahrungen sammeln.

Sie sollen betriebliche Zusammenhänge zwischen den betriebswirtschaftlichen Funktionen erkennen und bewerten können.

Die Studierenden sollen in der Lage sein, Arbeits- und Problemlösungsmethoden selbstständig in komplexen Situationen anzuwenden.

	Lerninhalte
	Die Studierenden werden auf Führungspositionen im HANDEL vorbereitet, z.B. durch

· Übernahme qualifizierter Sachbearbeiteraufgaben, zum Teil mit eigener Verantwortung

· Unterstützung / Wahrnehmung von Führungs- und Leitungsaufgaben

· Einbindung in Projekte mit verantwortlicher Leitung von Teilprojekten bzw. Arbeitspaketen
Aus den oben beispielhaft genanten sowie weiteren Lerninhalten des jeweiligen praktischen Ausbildungsplans sind exemplarische Sachverhalte auszuwählen.

	Lernergebnisse
	Die Studierenden sind in der Lage, in den vermittelten inhaltlichen Bereichen selbstständig Sachbearbeiteraufgaben wahrzunehmen und Entscheidungen vorzubereiten.

Dazu können sie Arbeits- und Problemlösungstechniken anwenden und die gewonnenen Ergebnisse bewerten

Im Rahmen von Projekten können die Studierenden Teilprojekte bzw. Arbeitspakete eigenverantwortlich leiten.

	Lernmethoden
	Selbstständiges Arbeiten am Arbeitsplatz, Seminare, Workshops, Projektarbeit

	Prüfungstermin
	Am Ende des Praxismoduls

	Prüfungsmethoden
	Mündliche Prüfung: Frage- bzw. Gesprächsrunde und ggf. Referat / Präsentation

	Umfang / Dauer
	Mündliche Prüfung: ca. 30 Minuten je Kandidat

	Bewertungsregel
	Bei 50% der geforderten Leistung wird die Note 4,0 erreicht.

	Literatur
	Neueste Auflage des folgenden Lehrwerkes:

Theisen, M.R.: Wissenschaftliches Arbeiten, München 


